
 
 
Berner Frauenblock gegen Gewalt zur heutigen Kundgebung in Bern: 
Parteien und Gewerkschaften sind auch in der Verantwortung 
      
     Bern, 25. März 2017  

  
Der Berner Frauenblock gegen Gewalt geht davon aus, dass die Parteien und 
Gewerkschaften, die zur Kundgebung für "Freiheit, Frieden, Rechtsstaat und 
Demokratie in der Türkei" heute Samstag, 25. März, auf dem Bundesplatz in Bern 
aufgerufen haben, selbst genügend Demo-Erfahrung mitbringen, um für eine 
friedliche Kundgebung zu sorgen, und somit selbst allenfalls gewaltbereite 
Demonstrierende in den Griff bekommen dürften. 
 
Zur Kundgebung aufgerufen haben unter anderem die SP Schweiz, die JUSO, die 
Jungen Grünen und die Alternative Liste AL, weiter der Schweizerische 
Gewerkschaftsbund SGB, Travail.Suisse, Unia sowie der VPOD. Auch zahlreiche 
weitere Organisationen, darunter Attac und die GSoA sowie kurdische und türkische 
Organisationen in der Schweiz, haben den Aufruf unterzeichnet. Sie alle tragen eine 
Mitverantwortung dafür, dass es in Bern heute Samstag friedlich bleibt.  
 
Wer friedlich in Wort und Taten seine Anliegen auf die Strasse bringt, stärkt letztlich 
die Grundrechte wie zum Beispiel die Versammlungsfreiheit, des Recht auf freie 
Meinungsäusserung oder die Pressefreiheit. 
 
Der Berner Frauenblock gegen Gewalt ist ein sehr junges Projekt – und ein noch viel 
zu kleiner Haufen. Wir sind noch zu klein, um bei einer Kundgebung dieser Grösse 
gleichzeitig an allen Ecken deeskalierend auftreten zu können. Wir suchen den  
Dialog mit allen – auch mit potenziellen Gewalttäterinnen und Gewalttätern, die sich 
unter friedlich Demonstrierende gemischt haben könnten, aber wir sind weder 
Hippies noch Kamikaze. 
 
Möglicherweise sind aber - wie bereits vergangenen Samstag - ein oder zwei 
friedliche und mit  Blumen "bewaffnete" Frauen in der Stadt unterwegs… 
  
 
Berner Frauenblock gegen Gewalt 
Für Rückfragen:  
077 436 66 09 
 
 
 
 
Ps. Der Berner Frauenblock gegen Gewalt wird demnächst Interessierte zu einem 
Treffen einladen. Mehr Infos folgen in Kürze u. a. auf unserer Website frauenblock-
bern.ch und auf Facebook.  


